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Dentſches Reich
A Berlin 16 Febr Dem Bundesrath dem wie gemeldet

worden vor einigen Tagen der Konſularvertrag mit Serbien vor
gelegt iſt wird jetzt auch der gleichzeitig geſchloſſene Handels
vertrag zugehen der bekanntlich mehrere weſentliche Erleich
terungen für den Waarenverkehr enthält

Die Ablehnung der u W inNeubreiſach iſt ſo ſchreibt die Nat Lib Korr
eine der bedauerlichſten Entſcheidungen die der Reichstag in
einer gegenwärtigen Seſſion getroffen und wir möchten ſehrweiſen ob man im Lande der Mehrheit für dieſes Votum

Dank weiß und ob der Jubel im Lager der Fortſchrittspartei
gerechtfertigt war Die geringen finanziellen Anforderungen
die das Jnſtitut geſtellt hätte können gegenüber der militäri
ſchen und politiſchen Bedeutung der Frage gar nicht in Betracht
kommen und noch weniger ſtichhaltig waren die prinzipiellenBedenken welche gegen ſolche Erziehungsanſtalten vorgebracht

wurden Der Eindruck der Ablehnung in den Reichslandenſelbſt und im Auslande wird ohne weſſet ein derartiger ſein

daß er uns nur aufs peinlichſte berühren kann ſchon die Miß
deutungen denen das Votum unterliegen wird hätten alle
Nationalgeſinnten von der Entſcheidung im ablehnenden Sinne
abhalten ſollen Recht charakteriſtiſch war dabei die Haltung
des Centrums Die Partei zeigte ſich wieder einmal in voller
Spaltung Etwa ein Dutzend Mitglieder ſtimmten für das
Jnſtitut einige dreißig dagegen die übrigen hielten ſich abſicht
lich oder unabſichtlich fern darunter auch die Führer Windt
horſt und v Schorlemer Alſt Der Vorgang konnte die Re
gierung und die Rechte wieder einmal belehren welcher Verlaß
auf die ultramontane Partei in allen Fragen iſt die nur
irgend eine nationale Beziehung haben Während in den vor
angegangenen Debatten über allerlei angebliche oder wirkliche
Mißſtände im Heerweſen die Herren vom Centrum die konſer
vativen Redner im Abſprechen faſt noch übertrumpften ver
ſagte die Partei vollſtändig in der einzigen Entſcheidung von
ſachlich wichtigem militäriſchen und politiſchen Jntereſſe noch
dazu in einem Augenblick wo alle Urſache war die oppoſitio
nelle Seite möglichſt wenig hervorzukehren Recht bezeichnend
war auch die Haltung der reichsländiſchen Abgeordneten Bei
dieſer Frage die von der militäriſch politiſchen Seite ganz
abgeſehen doch auch wichtige provinzielle und lokale Intereſſe
in ſich ſchloß war ein einziger reichsländiſcher Abgeordneter
anweſend und dieſer ſprach und ſtimmte für Ablehnung

Dem Reichstrage iſt der Entwurf eines Geſetzes betreffend
den Schutz nützlicher Vögel zugegangen deſſen Hauptbeſtim
mungen folgende ſind Das Zerſtören und das Ausheben von
Neſtern oder Brutſtätten der Vögel das Tödten Zerſtören und
Nehmen von Jungen und Eiern und das Feilbieten der gegen
dieſes Verbot erlangten Neſter Eier und Jungen iſt unterſagt
Auf die Beſeitigung von Neſtern welche ſich an oder in Gebäuden
oder in Hofräumen befinden bezieht ſich dieſes Verbot nicht Auch
findet das Verbot keine Anwendung auf das Einſammeln und Feil
bieten der Eier von Strandvögeln Seeſchwalben Möven und
Kiebitzen jedoch kann durch Landesgeſetz oder durch landespolizei
liche Anordnung das Einſammeln der Eier dieſer Vögel für be
ſtimmte Orte oder für beſtimmte Zeiten unterſagt werden Ver
boten iſt ſerner a das Fangen und die Erlegung von Vögeln
zur Nachtzeit mittels Leimes Schlingen Netzen oder Waffen alsNachtzeit gilt der Zeitraum welcher eine Stunde nach Sonnen
untergang beginnt und eine Stunde vor Sonnenaufgang endet
b jede Art des Fangens und der Erlegung von Vögeln ſo langeder Boden mit Schree bedeckt iſt e jede Art des Fangens und

der Erlegung von Vögeln längs der Waſſergerinne ſowie an
Quellen und Teichen während der Zeit beſonderer Trockenheit
d das Fangen von Vögeln mit Anwendung von Körnern oder
anderen Futterſtoffen denen betäubende oder giftige Beſtandtheile
beigemiſcht ſind e das Fangen von s mittels ſolcher
Schlingen oder Fallen welche auf der Bodenfläche angebracht
werden namentlich mit Reuſen kleinen Fallkäfigen oder Schnell
bögen k das Fangen von Vögeln mittels beweglicher und trag
barer auf dem Boden oder quer über das Feld das Niederholz
oder den Weg geſpannter Netze Der Bundesrath iſt ermächtigt
auch beſtimmte andere Arten des Fangens ſowie das Fangen mit
Vorkehrungen welche eine Maſſenvertilgung von Vögeln ermög

lichen zu verbieten J der Zeit vom 1 Mär bis 15 Sep
tember iſt das Fangen und die Erlegung von Vögeln ſowie das
Feilbieten todter Vögel überhaupt unterſagt Wenn jedoch Vögel
in Weinberge Obſtbaumanpflanzungen Gärten oder beſtellte Felder
ſchaarenweiſe einfallen ſo dürfen ſie in der Zeit von Beginn der
Reife der Früchte bis zur Beendigung der Ernte getödtet werden
Der Bundesrath iſt ermächtigt das Fangen und die Erlegung be
ſtimmter Vogelarten ſowie das Feilbieten derſelben auch außer
halb des in Abſatz 1 beſtimmten Zeitraums allgemein oder für
wiſſe Zeiten oder Bezirke zu unterſagen Dem Fangen im Sinne
dieſes Geſetzes wird jedes Nachſtellen zum Zwecke des Fangens

oder Tödtens von Vögeln insbeſondere das Aufſtellen von Netzen
r Leimruthen oder anderen Fangvorrichtungen gleich
geachtet

Jm Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland
welcher in Berlin ſeine Generalverſammlung abhält wurde am
Freitag der Geſchäftsbericht erſtattet aus welchem hervorzuheben
iſt daß die Mitgliederzahl ſich gegenwärtig auf 1548 beläuft
Sodann hielt Profeſſor Dr Märcker einen Vortrag über die
Stellung der Spiritusfabrikation zur Landwirthſchaft
Der verdiente und in landwirthſchaftlichen Kreiſen hochangeſehene
Referent machte den Spiritusfabrikanten das Kompliment daß ſie
die beſten Landwirthe ſeien in Bezug auf Bebauung ihrer Felder
und leitete das aus dem Umſtande her daß der Spiritusfabrikant
im Kampfe ums Daſein ſeine Jntelligenz entwickele und fördere
wie es der Landwirth ſonſt auch wohl könne aber nicht thue
Daß bei uns die Spiritusfabrikation noch immer als Neben
und Kleingewerbe betrieben wird hält Prof Märcker nicht nur
für keinen Febler ſondern geradezu ſür einen Segen für die
Landwirthſchaft weil jeder kleine Landwirth dies Gewerbe be
treiben und ſich durch das Geld das infolgedeſſen durch ſeine
Hände gehe von manchen kleinlichen Gewohnheiten und Aengſt
lichkeiten ſeines Standes frei mache Deshalb werde es ſehr be
dauert werden müſſen wenn der bisherige Beſteuerungsmodus
dieſes Nebengewerbes aufgegeben und eine Fabrikatſteuer einge
führt werde Aber nicht nur die größere Unternehmungsluſt und
die beſſere Bodenbeſtellung fördere der Kleinbetrieb in der
Spiritusfabrikation ſondern er bilde auch die Grundlage für
unſere Fleiſchproduktion Wenn es jetzt noch möglich ſei den
Fleiſchbedarf im Vaterlande durch eigene Produktion zu decken
und dabei noch einen anſehnlichen Erxporthandel zu betreiben ſo
müſſe das vornehmlich den Brennereien zugeſchrieben werden
ohne die es unmöglich ſein würde das Futter für die Mäſtung
des Rindviehs zu beſchaffen Eine Vernichtung des Brennerei
betriebes wäre eine Schädigung des Nationalwohlſtandes bei
welchem unſere Spiritusausfuhr noch den geringſten Theil bildet
Prof Märcker ſchloß mit dem allſeitig mit Beifall aufgenommenen
Wunſche Gott verhüte eine Schädigung der Spiritusinduſtrie Eine
Diskuſſion knüpfte ſich an dieſen Vortrag nicht es nahm vielmehr
gleich darauf Herr M Stenglein das Wort zu dem Thema
Ueber das Dämpfen und Maiſchen von Getreide ins
beſondere über das Zumaiſchen deſſelben zu Kar
toffeln Die ungünſtige Witterung des vorigen Jahres bei der
große Quantitäten von Roggen ausgewachſen ſind hat dieſe
Frage der Landwirthſchaft näher gebracht als ſie es früher geweſen Der Referent befürwortete das Juma ſchen und ließ ſich

eingehend über die verſchiedenen neueren Maiſchvorrichtungen aus
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Abg Hänel bringt zur Sprache daß folgende von einem ber
liner Korreſpondenten an das Amſterdamer Handelsblatt ge
richtete Depeſche Stellung Stephans erſchüttert weil bei vor
gelegtem Poſtbudget im r e von Kommiſſion entdeckte Un
regelmäßigkeiten allſeitig große Verſtimmung erregen, nicht be
fördert worden iſt wie angegeben wurde auf Grund des Art 7
der internationalen Vereinbarung welcher aber nur Privattele

n welche gegen die gute Sitte öffentliche Ordnung oder
Strafgeſetze verſtoßen oder gegen die Sicherheit des Staates ſich

richten von der Beförderung ausſchließt
Staatsſekretär Stephan Jch habe die Nachricht aus einem

Blatte das wegen ſeiner Unzuverläſſigkeit bekannt iſt heute er
ſehen indeſſen wird die Angelegenheit ſich wohl ſo verhalten
Ueber die Annahme oder Ablehnung eines Telegramms kann nur
der gerade Dienſt habende Beamte entſcheiden und er wird wohl
der Anſicht geweſen ſein daß er eine Unwahrheit nicht depeſchiren
ſoll welche ein Berichterſtatter in die Welt ſchleudern will es
ſind in der Poſtverwaltung keine Unregelmäßigkeiten aufgedeckt

worden veil keine begangen ſind Und eine ſolche Depeſche ver
ſtößt gegen die öfſentliche Ordnung

Abg Löwe führt zwei Fälle an wo Depeſchen an den Stan
dard nicht befördert wurden die eine meldete die in Ausſicht ge
nommene tigt des Kieler Hafens die andere daß Fürſt
Bismarck beim Neujahrsempfang eäußert er würde nicht mehr
lange an der Spitze der Geſchäfte ſtehen Der Redner bittet den
Generalpoſtmeiſter Anordnungen zu treffen damit für die Zukunft
ſich ſolche Fälle nicht wiederholen 8

Abg Dr Hänel Die Telegrammbeförderung darf nicht
von der willkürlichen und ſubjektiven Auffaſſung der Beamten
abhängig ſein ſonſt liegen die Beſtimmungen der internationalen
Vereinbarungen völlig in der Luft Auf dieſe Weiſe wird die

t wieder eingeführt und die beſtehenden Verträge geradezu
verletzt

Staatsſekretär Stephan Die Beförderung einer offen
baren Lüge verſtößt gegen die guten Sitten und gegen die öffent
liche Ordnung in gleicher Weiſe Sehr richtig rechts Heiterkeit
links Jm übrigen iſt bisher noch in keinem einzigen Falle
e unberechtigte Cenſur der Telegramme Beſchwerde geführt
worden

Abg Richter Es ſind in der That in der Budgetkommiſſion
Unregelmäßigkeiten welche bei der Poſtverwaltung vorgekommen
ſind aufgedeckt worden die Thatſache iſt alſo wahr Wenn man
aber der Anſicht iſt daß die Erwähnung eines Demiſſionsgeſuchs
eines Miniſters gegen die öffentliche Ordnung verſtößt dann muß
man auch die Norddeutſche Allgemeine Zeitung und die Kreuz
zeitung konfisciren welche dieſer Tage fortwährend die Möglich
keit von Herrn von Kameke s Demiſſion erörtern Jm übrigen
ſind unwahre Telegramme keine ſo große Gefahr denn Lügen
haben kurze Beine und das Wolff ſche halbamtliche Telegraphen
bureau telegraphirt tagtäglich eine große Zahl von Lügen oft erſt
nachdem es vorher in der Wilhelmſtraße angefragt hat Heiterkeit

D Die Folge der Cenſur die die Beamten an den aufgegebenen
Telegrammen üben iſt daß alle Telegramme welche gedruckt wer
den als amtlich beglaubigt gelten Dadurch paſſiren gerade die
ſtärkſten Lügen und der Uebelſtand wird viel größer Jch möchte
doch bitten von einem Syſtem abzuſtehen das ein Ueberreſt aus
der Zeit der Reaktion iſt Beifall links

Abg v Kardorff Jch muß ausdrücklich dagegen proteſtiren
daß in der Budgetkommiſſion irgendwelche Unregelmäßigkeiten in
der Poſtverwaltung nachgewieſen ſind Beifall rechts Und was
die Zurückweiſung der heute erwähnten Telegramme betrifft ſo
waren ſie politiſcher Natur und ſollten nur zu unberechtigten
Börſenſpekulationen dienen Heiterkeit Es war alſo ganz inder Ordnung daß ſie von der dern ausgeſchloſſen wurden
Daß das Wolff ſche Bureau nicht der Wahrheit die Ehre giebt
iſt richtig darunter haben aber alle Parteien in gleicher Weiſe zu
leiden Jedenfalls werden Sie zugeben daß eine gewiſſe Eenſur
an den Telegrammen geübt werden muß und einen beſonderen
Gerichtshof kann man dazu nicht einſetzen alſo iſt es am Beſten
wir laſſen es bei der bisherigen wohlbewährten Praxis Lebhafter
Beifall rechts

Abg Dr Majunke Der Korreſpondent des Amſterdamer
Handelsblattes hat bewußter Weiſe mala ſide gehandelt denn er
wußte daß in der Poſtverwaltung keine Unregelmäßigkeiten auf
gedeckt ſind Auch das Beiſpiel des Abg Löwe iſt unglücklich
gewählt Der Londoner Standard iſt eines der größten Lügen
blätter unter anderem bringt er auch jede Woche eine erlogene
Nachricht aus dem Vatikan dieſe Depeſchen haben ihren Urſprung
meiſtens im Redaktionsbureau Wir wiſſen wie es gemacht wird
Heiterkeit Als die Antwort des Kaiſers auf den Brief des
Papſtes eingetroffen war brachte der Standard zwei Tage darauf
die Depeſche daß auf dieſe Antwort bereits eine Rückänßerung
Seiner Heiligkeit erfolgt ſei bevor der Papſt irgend daran gedacht
hatte Heiterkeit Jch gehöre ſeit länger als einem Jahrzehnt
r Oppoſitionspartei habe viel telegraphirt und auch ſehr viel
Telegramme erhalten aber niemals Urſache gehabt mich über
Zurückweiſung oder Verſtümmelung der Depeſchen zu beklagen
obgleich ich viele ſtaatsgefährliche und reichsfeindliche Telegramme
verſandte Große Heiterkeit Jm Uebrigen haben auch viele
Zeitungen ihren eigenen Draht wie z B die Kölniſche und dieſe
h ſich täglich mindeſtens 100 Lügen depeſchiren Große Heiter
eit

Damit iſt der Gegenſtand erledigt
Zu Tit 53 der dauernden Ausgaben Tagegelder i

Miethsentſchädigungen 2c welcher in zweiter Leſung nochmal
e Budgetkommiſſion zurückgewieſen war beantragt die Kom

miſſion
Der Reichstag wolle beſchließen

J Kapitel 3 Titel 53 der fortdauernden Ausgaben unter
Streichung der Worte Miethe für Geſchäftsräume ſowie und

Claes Verchem
Zweihundert Jahre werden es heute daß ein Künſtler die

Augen ſchloß der wenn er auch nicht zu den Sternen erſter
Größe gerechnet werden kann doch eine reiche Zahl erfreulicher
und ſchätzenswerther Werke hinterlaſſen hat Mit den Nach
richten über ſeine Perſönlichkeit hat es eine eigene Bewandtniß
Wir wiſſen ganz genau daß ſein Vater der Stilllebenmaler
Pieter Claeszoon in Harlem ſich am 21 Mai 1617 mit
Geertjen Hendriks Tochter verheirathete daß dieſer Ehe zuerſt
ein Mädchen entſproß das Riekje genannt ward und darauf
ein Sohn der am 1 Oktober 1620 auf den Namen Claes
getauft wurde und vom Schickſal auserſehen war der Künſtler
zu werden deſſen Gedächtniß wir heute feiern Das Wenige
aber was uns von den ferneren Lebensumſtänden dieſes
Sohnes übermittelt worden iſt dient eher dazu die Vorſtellung
von ihm zu verwirren als ſie zu klären Nicht einmal
darüber wie er zu dem Namen Berchem kam den ſeine Vor
fahren noch nicht geführt zu haben ſcheinen liegen authentiſche
oder auch nur verläßlich klingende Nachrichten vor Hinſicht
lich ſeiner Lehrmeiſter liegt ein embarras de richesse vor
Houbraken der uns über ihn berichtet hat nennt deren nicht
weniger als ſechs bei denen Claes der Reihe nach ſeine Mal
ſtudien gemacht haben ſoll und unter denen nächſt dem Vater
des Knaben der treffliche Jan van Goyen obenan ſteht
Warum Claes r n Nicolaus Peter s Sohn wie der
Jüngling ſich nach holländiſchem Gebrauch urſprünglich nanntevon dieſem e e Meiſter zunächſt zu Claes Modaert
dann zu Pieter ransz de Grebber ſodann zu Jan Wils und
endlich zu Jan Baptiſta Weenix übergegangen ſein ſoll iſt
ſchwer verſtändlich Dagegen wird die große Lehrmeiſterin
von der ſeine Werke ganz unwiderleglich zeugen nicht nur ver
hwiegen ſondern geradezu weggeleugnet Dieſe Lehrmeiſterin

iſt die italieniſche Natur die romantiſche reich ſtaffirte Land
ſchaft jenſeit der Alpen Berchem ſei nie in Italien geweſen
ehauptet die Ueberlieferung Und doch war er der erſte Nie
erländer der italieniſche Landſchaft italieniſche Thiere ita
ieniſ e malte alle in unverkennbarer ſcharfer

dal arakteriſtik wofür es damals in Holland keinerlei Vor
ild gab Das tigen Terrain deſſen ſanfte Wellenlinien da

und dort von zackigem Felsgeſtein unterbrochen werden die
7rige ſüdeuropäiſche Vegetation die maleriſchen Ruinen an
iker Bauwerke die Rinder mit dem mächtigen elaſtiſch
ſhwungenen und ſcharf zugeſpitzten Gehörne und vem
vildähnlichen Schädeibau die eigenartige italieniſche Auf

ſchirrung der zum Fahren und Reiten benutzten Thiere
namentlich der Eſel und Maulthiere endlich die von ſüdlicher
Sonne gebräunten Männer und die ſchwarzhaarigen gluth
augigen Frauen in ihren nationalen Koſtümen das alles ſtellte
Berchem mit einer naiven dem unmittelbaren Natureindruck
abgelauſchten Wahrheit dar wie es vor ihm überhaupt nicht
gezeichnet und gemalt worden war Und trotz alledem glaubte
man lange Zeit das Märchen daß er nie in Jtalien geweſen ſei
und verwunderte ſich woher er alle jene Dinge genommen habe
wie die Kinder fich verwundern woher das Chriſtkindchen die
hübſchen Spielſachen woher der Storch die kleinen Brüderchen
und Schweſterchen bringt

Nein die künſtleriſche Jnſpiration kann wohl gar manche
erſtaunliche Dinge vollführen aber ein Berchem ſcher Natura
lismus ſchöpft fich nicht aus der Tiefe des Gemüths Daß
Claes Pieterszoon in Jtalien geweſen iſt und dort ſehr ein
gehende ſehr umfaſſende Naturſtudien gemacht hat an denen
er ſein ganzes zu leidlich hohen Jahren gekommenes Leben
lang zehren konnte unterliegt für uns für jeden mit offenen
Augen Prüfenden keinem Zweifel Jn Jtalien mag ihm auch
der perſönliche Einfluß der beiden Pouſſin von deren Art
manches in ſeinen Werken widerkliugt nicht ganz fremd ge
blieben ſein

Mit dem realiſtiſchen Sinne des Niederländers erfaßte er
das italieniſche Landleben und gewann ihm eine neue vor ihm
kaum zur Geltung gebrachte maleriſche Seite ab Ein hervor
ſtechender Charakterzug ſeiner Malerei liegt in den vollen ſaf
tigen Tönen durch die er die körperhaften Theile der Land
ſchaft energiſch gegen ſeine klarleuchtenden fein ätheriſchen Lüfte
abzuheben weiß Eine Maulthier Reiterin die den höchſten
Kamm eines Hügels paſſirt und ſomit dem Auge als dunkle
zugleich aber doch farbige Silhouette vor der transparenten
Luft erſcheint verſteht er überaus naturwahr darzuſtellen Er
kennt dieſe ſeine Force und wiederholt daher das genannte oder
ein demſelben verwandtes Motiv häufig auf ſeinen Bildern
Von den Datirungen die ſich auf einigen ſeiner Gemälde
finden bezeichnen die früheſten das Jahr 1644 ſein vierund

d igſtes Lebensjahr Bereits aus dieſem ſtammen italieniſcheandſcheſten mit Heerden Hirten und Hirtinnen ganz in dem

Genre das für den Künſtler in endgiltiger Weiſe bezeichnend
geworden iſt Da er daſſelbe ſo frühe ſchon und zwar mit
großer Vollkommenheit beherrſchte müſſen wir annehmen daß
er kaum ſpäter als um ſein zwanzigſtes Lebensjahr nach Jtalien

tudium der dortigen Landſchaft und
ie ſchönſten ſeiner

kam und ſich in das
ihrer naturgemäßen Staffage vertiefte

Bilder ſtammen theils erwieſener theils wahrſcheinlichermaßen
aus dem dritten bis vierten Jahrzehnt ſeines Lebens einer
Zeit die er zum Theil in Jtalien verbracht haben mag wäh
rend für den Reſt derſelben die italieniſchen Anregungen noch
in gehöriger Friſche die von dort mitgebrachten Studien in
reichlicher unverbrauchter Fülle vorhanden waren um zu Er
zeugerinnen von Bildern zu werden die den Stempel un
mittelbarer freudiger Jnſpiration tragen Eine ſchöne Reihe
ſolcher Bilder beſitzt unter anderen die dresdener Gallerie
Wahrhaft entzückende Gemälde aus ſeiner beſten Zeit erinnere
ich i in England geſehen zu haben Das eine und andere
beſitzt die kleine aber exquiſite Gallerie von Dulwich Jn
dieſen meiſt in kleinerem Format gehaltenen Bildern ſeiner
Blüthezeit athmet eine köſtliche Friſche Voller Morgenſonnen
ſchein iſt über ſie ergoſſen der die Lichter kräftig hervorhebt
die Schlagſchatten energiſch abgrenzt und über die kräftigen
Lokalfarben einen kaum merklichen und doch die koloriſtiſche
derr in überaus reizvoller Weiſe verfeinernden atmoſphä
riſchen Duft ausbreitet

Später verfiel er in eine handwerksmäßige Maſſenproduktion
Hatte er während der erſten Hälfte ſeiner Künſtlerzeit mitſteher Begeiſterung aus dem Vollen geſchöpft ſo begnügte er

ſich nun e und mehr damit ſich ſelbſt zu kopiren Die
Kunſt die ihm um das ſchlagende Schiller ſche Gleichniß
anzuwenden vordem die hohe die himmliſche Göttin ge
weſen war wurde ihm nachgerade zur tüchtigen Kuh die ihn
mit Butter zu verſorgen hatte Angeſichts dieſer Beobachtung
dürfen wir wohl der Legende Glauben ſchenken die uns er
zählt er habe in der Tochter des unter ſeinen verſchiedenen
Lehrmeiſtern angeführten Jan Wils ein geiziges Weib er
e das ihn unabläſſig zum Geldverdienen angeſtachelt
abe Auch in heutiger Zeit ſollen ähnliche Verhältniſſe zum

Schaden der Kunſt nicht zu den Seltenheiten r
Solchergeſtalt zum Tagewerker herabgeſunken erreichte

Berchem ein Alter von 62 Jahren und einigen Monaten
Am 18 Febr 1683 ſtarb er aber nur um in der Erinnerung
der kunſtſinnigen Welt neu aufzuleben Wir Heutigen können
über die Periode ſeiner Decadence leicht hinwegſehen und mit
roher Dankbarkeit die immer noch zahlreichen Werke ins
uge Wir die er luſtig ſingend und pfeifend wie man

8 erzählt mit voller Liebe und Jugendkraft geſchaffen hat
ich ſelbſt und uns andern zur Freude

Ernſt Freymuth
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lich erklärt worden

Medeille ausgezeichnet
hieſigen Ausſtellern zu

unter Abſetzung der Summe von 2,650,000 M die Titelſumme
nur im Betrage von 9,330,000 M zu bewilligen

2 einen neuen Titel 534 Miethe für Geſchäftsräume mit
2,650,000 M in den Etat einzuftellen J

3 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen im Etat für das
Jahr 188485 den Titel 53 in zwei Titel zu zerlegen und zwar
Gorbehaltlich der Summe

a Miethe für Poſtgebäude welche auf Grund von Ver
trägen für die Poſtverwaltung neu errichtet werden

anderweite Miethe für Geſchäftsräume
Der Referent Abg von Bod mann führt aus daß die Kom

miſſion ſich in drei Sitzungen mit dieſer Frage beſchäftigt und daß
nach den Mittheilungen des Regierungskommiſſars 64 Mieths
verträge die zum Ankauf führen ſollten beſtehen Die Poſtver
waltung habe verſichert daß ſie mit Abſchluß dieſer Verträge
eine Umgehung des Budgetrechts des Reichstages keineswegs be
abſichtigt Von allen Seiten ſei ferner anerkannt worden daß
die Poſtverwaltung in gutem Glauben gehandelt habe da die
Praxis ſchon ſehr lange unbeanſtandet gehandhabt worden ſet
ebenſo wie bei anderen Verwaltungen Vorſchüſſe ſeien nur ge
währt worden wo die Fortſetzung des Baues in Frage geſtellt
war Verluſte hätten ſich noch nicht ergeben Die Kommiſſion
ſei nun der Anſicht daß die Abſchließung der Miethsverträge
an ſich nicht erſchwert werden dürfe daß der Reichstag jedoch
verlangen müſſe den Stand dieſer Verträge zu kennen Vorſchüſſe
d dagegen nur mit Genehmigung des Reichstages gewährt
werden

Zu dem Kommiſſionsantrag hat Ab Rickert folgenden Unter
antrag geſtellt

Der Reichstag wolle beſchließen
in Nr 35 des Antrages der Budgetkommiſſion hinter den

Worten
a Miethe für Poſtgebäude welche auf Grund von Ver

trägen für die Poſtverwaltung neu errichtet werden
zu ſetzen die Worte

und zwar in den Orten
Derſelbe führt aus der Antrag der Kommiſſion ohne dieſen

Zuſatz ſei wirkungslos Jn der Kommiſſion hat man drei Punkte
beſprochen einmal hat man geleiſtete Vorſchüſſe in keiner Weiſe
bewilligt dieſelben auch nicht als Vorſchüſſe auf die Miethe an
erkannt ſondern die Genehmigung des Reichstags verlangt Daß
das Verfahren der Poſtverwaltung gegen das Etatsrecht des
Reichstags verſtößt wird allgemein anerkannt Auffallend iſt es
daß die Oberrechnungskammer dieſe Sache nicht zur Kenntniß des
Reichstages gebracht hat da ja die Nachweiſung für dieſe Aus
gaben fehlte Dieſer Fall zeigt auf das deutlichſte daß wir der
geſetzmäßigen Unterlage für die Ausführung des Etatsrechts desReichstages entbehren Jn dieſem Augenblick werden wir nur

das Verfahren für unzuläſſig erklären Wie ſich der Herr Staats
ſekretär in Zukunft verhalten wird iſt ſeine Sache Die zweite
Frage iſt wie der Reichstag bei derartigen Bauten mitzuwirken
habe Einerſeits iſt das Verfahren von Preußen an das Reich
überkommen und bona fide beibehalten werden zumal kein Moni
tum der Oberrechnungskammer gezogen wurde andererſeits ſtehtet daß es Beſtimmungen unſeres Etatsrechts verletzt Nun ſoll

im nächſten Etat der Miethstite in zwei Theile zerlegt werden
Wenn man aber ohne Nennung der einzelnen Orte dem Staats

ſekretär nur ein Pauſchquantum in die Hand giebt ſo hat man
keine Kontrolle därüber ob nicht wieder ohne Genehmigung des
Reichstages vorgegangen wird Die Pöſtverwaltung muß die
Verpflichtung übernehmen die Verträge vorzulegen Auch Dienſt
wöhnungen vhne Genehmigung des Reichstages zu miethen iſt
unznläſſig wenn auch die Poſtverwaltung dies als ihr Recht in
Anſpruch nimmt

Director des Reichspoſtamts Dr di cher bittet um Ablehnung
der Anträge Die Poſtverwaltung habe ihr Verfahren als feſte
Praxis überkommen und von demſelben den allervorſichtigſten
Gebrauch gemacht Die vorgeſchlagenen Aenderungen würden
nür daze dienen den Abſchluß vortheilhafter Verträge zu verhindern
Der Reichstag wahre wohl ſein formelles Recht nehme der Ver
waltung aber eine wichtige materielle Befugniß Vorſchüſſe würden
nicht nur zum Bau ſondern auch in Fällen der Noth zur Unter
ſtützung der Poſthalter aus dem Betriebsfon ds gegeben damit
der Betrieb keine Störung erleide Die Ausgaben für Miethe
hätten ſich ſeit 1876 nur um 320,000 Mark geſteigert während
die Zahl der Poſt und Telegraphenämter von 6900 auf 9200
geſtiecgen ſei Das finanzielle Jntereſſe ſei alſo vollſtändig ge
wahrt worden Ebenſo ſei die Poſtverwaltung in den vom Abg

Richter berührt einzelnen Fällen ganz korrekt und vorſichtig
h Er bitte alſo die Reſolution als zu weitgehend ab

zulehnen 8Abg v Bennigſen Wir müſſen hier drei verſchiedene Fragen
unterſcheiden Hat die Poſtverwaltung mala oder bona de ge
handelt dürfen Darlehen ohne Zuſtimmung des Reichstags aus

werden und endlich iſt es zweckmäßig ſolche Vorträge zu
chließen Der erſte Punkt iſt unzweifelhaft da das Verfahren
aus früherer Zeit überkommen und in Uebereinſtimmug mit der
Oberrechnungskammer ausgeübt iſt Andererſeits können wir von
unſerem Standpunkte aus dieſen Zuſtand nicht als zuläſſig aner
kennen Was dieſe Vorſchüſſe betrifft ſo haben wir hier
eine beſondere Form derſelben gleichſam aufgefunden Jn der
Kommiſſion haben wir ohne Rückſicht auf die Zweckmäßigkeit
übereinſtimmend erklärt dieſelben dürften nur nach eingeholter
Zuſtimmung des Reichstages gewährt werden Man will
es ferner der Poſtverwaltung gar nicht verwehren ſolche
Verträge zu ſchließen denn die Nützlichkeit eines ſolchen
Verfahrens ſchon aus finanziellen Gründen liegt auf der Hand
Deshalb hält die Kommiſſion das Geben von Vorſchüſſen auch
für die Zukunft für unvermeidlich Was nun die Anträge
betrifft ſo handelt es ſich zunächſt um eine Zerlegung des
Titels der die heterogenſten Dinge zuſammenfaßt Die Ausſonde
rung der Miethsbeträge iſt von der Poſtverwaltung für unbedenk

ärt Was wir weiter vorgeſchlagen iſt nicht von
augenblicklichem praktiſchen Jntereſſe es ſoll nur eine Anregung
ſür den Reichskanzler ſein Jm nächſten Jahre wollten wir die
Angelegenheit dann weiter regeln Da der Vertreter der Poſtver
waltung nicht nur den Rechtsſtandpunkt ſondern auch den Nütz
lichkeitsſtandpunkt vertheidigt ſcheint es mir nothwendig daß der

e den Beſchluß der Kommiſſion zu ſeinem eigenen macht
Beifall links

Der Antrag der Kommiſſion wird darauf angenommen der
Unterantrag Rickert nachdem dieſer chn zurückgezogen und Abg
Richter ihn wieder aufgenommen abgelehnt

Ein ſernerer Antrag des Abg Rickert Der Reichstag wolle
beſchließen Die Gewährung von Darlehen an Bauunternehmer
zum Zwecke der Erbauung von Dienſtgebäuden iſt ohne vorherigeGenehmigung des Reichstages unzuleſſig wird mit großer Mehr
heit angenommen

Darauf wird noch der Etat der Reichsdruckerei und der Eiſen
bahnverwaltung genehmigt worauf ſich das Haus bis 8 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr

Bei dem Poſtamt Nr 3 Moritzzwinger iſt ſeit dem 1 d
voller Tagesdienſt im Verkehr mit dem Publikum eingerichtet

Gelegentlich einer der probaten polizeilichen Butterrevi
ſionen auf dem Wochenmarkte wurden heute wieder 32 Stück
als zu leicht befunden und deshalb durch Zerkleinern für den
momentanen Verkauf unbrauchbar gemacht Das Fehlgewicht
variirte zwiſchen 2 und 16 Gramm Die betrügeriſchen Ver
käuferinnen werden natürlich in Strafe genommen Außer den
zu teihten Stücken wurden noch 6 weitere als ſchlecht beſchlag
nahmt

Kürzlich fügte es der Zufall daß ein Dieb früher hinterSchloß in dlüge kam bevor der Diebſtahl zur Anzeige gebracht

wurde Wegen Unfug wurde der Steinhauer Männecke zur Haft
gebracht Am nächſten Tage zeigte ein Schneiderlehrling an daß
ihm ſeine ganze Habe ge e worden ſei Nach umfaſſenden
Ermittelungen lenkte ſich der Verdacht auf den verhafteten der
denn auch ohne Umſchweife den Diebſtahl einräumte

Während die drei Gehilfen des Bäckermeiſters H in der
Sophienſtraße kürzlich abends in der Backſtube beſchäftigt waren
wurden ihnen aus der unverſchloſſenen Schlafkammer die ſämmt
lichen Kleidungsſtücke geſtohlen

Der vor einigen Tagen auf dem Bahnhofe abhanden ge
kommene Ueberzieher iſt geſtern von zwei hieſigen Arbeitern
an Polizeiſtelle abgegeben worden Dieſelben wollen den Paletot
nicht geſtohlen ſondern an jener Stelle am Erdboden liegend
gefunden haben

Geſtern nachmittag iſt unterhalb der Cröllwitzer Ponton
rücke eine dem Schiffseigner Jordan hier gehörige mit Mauer

ſteinen beladene Zille in den Grund gegangen Das Perſonal
konnte ſich noch rechtzeitig retten

Der am Dienstag in der Saale bei Giebichenſtein auf
gefundene Leichnam iſt als der des 55 jährigen Fabrikarbeiters
Chriſtian Eduard Haaſe von hier welcher ſeit dem 6 Dec v J
verſchwunden und jedenfalls in Ausübung ſeines Berufs in der
Auguſtin ſchen Moſtrich und Chokoladenfabrik hier verunglückt iſt
rekognoszirt worden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 16 Febr Auf hieſigem Bahnhofe werden in
letzter Zeit fortgeſetzt ziemlich räthſelhafte Diebſtähle ausgeführt
indem die ausgehängten Fahrpläne ihrer eingedruckten Situations
karten beraubt werden Trotz aller aufgewendeteu Sorgfalt iſt es
noch nicht gelungen des Kartenliebhabers habhaft zu werden
Geſtern haben die letzten Schiffe den hieſigen Winterhafen
verlaſſen Es iſt übrigens jetzt gegründete Ausſicht vorhanden
daß der Hafen zu einem Handelshafen umgebaut werden wird
Die ſtädtiſchen Behörden haben eine Hafenkommiſſion ernannt
welche die nöthigen Vorarbeiten einzuleiten hat An der Spitze
der Kommiſſion ſteht der Stadtrath Major a D Eunicke ein
ſehr thatkräſtiger und thatluſtiger Mann während ſich der Bürger
meiſter Dr Schild die Oberleitung vorbehalten hat Man wird
den GeneralSteuer Direktor um Errichtung einer Zollabfertigung
am Hafen angehen eine Eiſenbahnverbindung mit dem Hafen an
ſtreben was ſehr leicht zu bewerkſtelligen iſt Große Speditions
geſchäſte von außerhalb ſollen um Niederlaſſung hier oder um
Errichtung von Kommanditen und Großinduſtrielle um ihre berathende Beihilfe angegangen werden Ein Quai am Hafen und
ein fahrbarer Krahn ſt gleichfalls in Ausſicht genommen Da

wird es bei der ſo außerordentlich günſtigen Lage Wittenbergs
wohl kaum lange dauern bis ſich auch im Sommer ein reger
Verkehr im Hafen entfalten wird S

2 Köthen 16 Febr Wieder ſind in hieſiger Stadt und im
hieſigen Kreiſe mehrere Perſonen Opfer eines Betrügers ge
worden Ein angeblich in Bernburg wohnhafter Handelsmann
Namens H beſuchte mehrere Gaſthöfe und Reſtaurationen und
bot Seife und Parfümerien feil die er in einem kleinen Packete
bei ſich führen wollte Da die Wirthe regelmäßig den Ankauf
des Angebotenen verweigerten verſuchte es der Schwindler auf
eine andere bereits vorbereitete Art Auf dem Packete befänd
ſich nämlich die angebliche Adreſſe des ein fingirter Nach
nahmebetrag und ein Vermerk poſtlagernd Köthen Dies alles
ſollte den Glauben erwecken als ſei das Packet dem H unter
Nachnahme geſandt worden H erzählte den Wirthen es lägen
noch mehrere derartige Packete auf hieſigem Poſtamte für ihn
bereit er ſei aber außer ſtande die Nachnahme zu zahlen und
bat deshalb um kleinere Darlehne im Betrage bis zu 6 indem
er erklärte er laſſe das Packet als Pfand zurück Die Darlehne
wurden in dem guten Glauben gewährt daß in der That Werth
ſachen in dem Packete enthalten ſeien Der Schwindler kehrte
aber nie zurück und öffnete ſchließlich einer der Hineingefallenen
das Packet ſo fanden ſich an Stelle der Seife 2c kleine Mauerſtein
ſtücke or Der hieſige Verein für Geflügelzucht hält in dieſem
Jahre ſeine vierte allgemeine Geflügelausſtellung während
der Oſterfeiertage 25 26 und 27 März in den Räumen der
ſtädtiſchen Turnhalle ab Proſpekte und Anmeldeformulare ſind
durch Herrn Karl Koch Köthen Bahnhof zu beziehen

Vermiſchtes
T Elektriſches Licht auf der See Die vom Geheimrath

Werner Siemens gelegentlich des Untergangs der Cimbria
in Vorſchlag gebrachte Methode zur Vermeidung von Kolliſionen
auf dem Meer durch Anwendung eines Nebellichtes mit drehbaren
Paraboloid Spiegel mit tauſendfach ſtärkerer als die gewöhnliche
Laternenleuchtkraft hat wie uns von Waſhington geſchrieben
wird die Auſmerkſamkeit der amerikaniſchen Rheder und Schiff
fahrtsJntereſſenten in dem Maße erregt daß dieſelben an den
Kongreß petitionirt haben ein Speciäl Comité zu ernennen um
der Sache die gründlichſte Prüfung angedeihen zu laſſen

Todesfall Jn Dr Cutlin s Heilanſtalt für Geiſteskranke
u London ſtarb am 8 Februar die Gattin des Maſſenmörders
homas deſſen entſetzliches Verbrechen vor einigen Jahren die

ganze civiliſirte Welt mit Entſetzen erfüllte Eliſe Thomas eine
fein gebildeie Dams welche vordem in amerikaniſchen Blättern
zahlreiche Artikel und Romane veröffentlicht hatte war die einzigeTochter des als Miſſionar bekannten Poaſtors James Oſtfield

Die Schreckensthat ihres Gatten übte einen furchtbaren Eindruck
auf ihr Gemüth Sie wurde wahnſinnig und mußte in die oben
genannte Heilanſtalt gebracht werden welche ſie ſeitdem nicht mehr
verließ Jntereſſant iſt der Umſtand daß ſie als ſie vor einigen
Wochen von dem Untergang der Cimbria erfuhr von der ſixen
Jdee übermannt wurde die ganze Kataſtrophe ſei wieder ein ver
ruchtes Werk ihres Gatten geweſen der bekanntlich nach dem
Mißlingen ſeines Planes ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht
hatte Eliſe Thomas hatte nie an den Tod ihres Gatten glauben
wollen Sie erreichte ein Alter von 37 Jahren

Halle den 17 Februar
Die Polizeiverwaltung ſichert durch Anſchlag an derSänulen eine Belohnung von 300 M demjenigen u durch

deſſen Vermittelnng es gelingt den Mörder der Frau Rentier
Sommer zu ermitteln und zu überführen

Die Singakademie wird wie wir hören am 1 März in der
Marktkirche den Meſſias von Händel aufführen Die
Soloparthien haben auswärtige Künſtler übernommen Zur

Bequemlichkeit des Publikums iſt auch die Einrichtung n umme
rirter Plätze in Ausſicht genommen worden

Einen der anläßlich der Kochkunſtausſtellung in Leipzig
zuerkannten erſten Preiſe hat auch ein hieſiger Ausſtelſer
erhalten Das Ausſtellungsobjekt des 37 Eduard Keerl hier
wurde durch ein Diplöm zur goldenen Medaille mit der ſilbernen

Außerdem fielen noch einige weitere Preiſe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 15 Febr Das Wollgeſchäft ſchleppte ſich auch durch bie

letzte Woche nur ſchwerfällig hin wenn auch vereinzelt für feinere Tuch und
Stoffwollen ſtärkere Nachfrage ſich einſtellte Was gehandelt wurde geſchah für
ſofortige Abnahme von Lieferungsgeſchäften war nichts zu verzeichnen Kleine
Partien Tuchwollen erzielten 57 58 Thlr Locken 46 48 Thlr Schmutzwollen
blieben uubeachtet

Dividenden Erfurter Bank Proz Maſchinenfabrik Ganz u
Comp 12 Proz Stettiner Vereinsſpeichergeſellſchaft 5 Proz

Die Oſtpreußiſche Südbahn hat die Genehmigung zum Bau einer
Eiſenbahn Fiſchhauſen Palmnicken erhalten

Die Dividende der Böhmiſchen Weſtbahn für 1882 wird in einge
weihten Kreiſen auf 15 fl d i ebenſo hoch wie im Sareße geſchätzt

Berlin 16 Fehr Städtiſcher Central Viehhof Es ſtanden zumVerkauf 204 Rinder 658 Schweine 910 Kälber 205 Hammel Rin
der waren nur in geringeren Qualitäten zum Vexfauf geſtellt und variirten
die Preiſe zwiſchen 40 55 M per 100 Pfd Schlachtgewicht Schweine er
reichten bei ſehr langſamem Geſchäft knapp die letzten Preiſe und zwar für in
ländiſche Waare 50 56 für Serben 50 54 M per 100 Pſd bei 20 Proz

Tara für Bokonier eg 57 M bei 40 45 Pfd per Stück Tara Für Kälber
zeigte ſich das Geſchäft zu Anfang leidlich lebhaft erlahmte indeß als der Auf
trieb ſich mehr als ausreichend zeigte Ia erzielte 48 55 Pf IIa 40 45 Pf
per 1 Pfd Schlachtgewicht Für Hammel fand gar kein Begehr ſtatt

Magdeburg 16 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 178 188
glatter engl Weizen 165 178 Rauhweizen 164 177 Roggen 132 bis
147 t 155 175 Landgerſte 144 156 Hafer 130 bis
148 M ver 1000 Kg uMagdeburg 16 Febr Herm Walther Kartoffelſpiritus beh
Loco ohne Faß 52,50 53,00 M Geld ab Speicher unter freier Vorhaltung der
Gebinde 54,25 nom Febr 54,25 M nom pr März 54,50 M nöm
pr April 55,00 M nom pr Mai 55,50 M nom pr Juni 56,50 M nompr Juli 57,00 M nom pr 100 1 à 100 Rübenſpiritus feſt Loco
52,50 M G

Berlin 15 Febr Weizen 19,80 20,20 Roggen 13,40 13,70 M
Gerſte 19,60 19,80 Hafer 14,60 14,80 M gute Sorte Richtſtroh
0,00 0,00 M Heu 0,00 0,00 M Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße
26,00 48,00 M Linſen 36,00 52,00 Kartoffeln 6,25 7,50 M per 106
Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 M Butter 2,00 2,80 M per1 Kilogt Eiet 60 Stück 3 10 3,60 M

Berlin 16 Febr Rüböl Termine flauer Gek 100 Ctr pr 100 Kg
Loco m F o F 79,8 bez pr dieſen Monat bez pr Feb März
pr März April pr April Mai 00,0 0,0 80,0 bez pr Mai
Juni 78,0 00,0 bez pr Juni Juli pr Juli Aug pr Sept Okt
62,4 62,8 bez Leinöl pr 100 Kilogr loco o F Lieferung
Spiritus Ter ine matter Gek Lit per 100 Liter à 100

10,000 Liter Proz Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr Feb März
52,5 52,4 bez pr März April pr April Mai 53,7 53,953,5 bez pr
MaiJuni 00,0 54,0 53,8 bez pr Juni Juli 54,9 54,6 00 bez pr
Juli 56,1 55,8 bez pr Juli Aug 55,8 55,6 bez per Ang Sept 56
55,8 bez pr Sept Okt Spiritus pr 100 Liter à 100 10,000
Literproz loco ohne Faß 52,3 52 bez

Stettin 16 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen matt
loco 150 182 pr Apr Mai 192,50 pr MaiJuni 193,50 pr Juni Juli 194,50
Roggen matt loco 115 126 pr April Mai 136,50 pr MaiJuni 188,00 pr
Juni Juli 140,00 Rübſen pr April Mai 305,00 Rüböl unv 100 Rilogr
pr Apr Mai 80,00 pr Sept Okt 62,50 Spiritus matt loco 52,00 pr
Febr 52,20 pr April Mai 53,59 pr Juni Juli 54,60

Köln 16 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hieſiger
loco 19,50 fremder loco 20,50 pr März 19,60 pr Mai 20,00 pr Juli
20,50 Roggen loco 14,50 pr März 14,30 pr Mai 14,50 pr Juli 14,85
Hafer loco 14,00 Rüböl loco 39,50 pr Mai 39,40 pr Okt 32,20

Breslau 16 Febr nachm Zelegr Getreidemarkt Spiritus pr
100 Liter 100 pr Febr 51,00 pr April Mai 52,00 pr Juli Aug 54,00
Weizen pr Febr 185,00 Roggen pr Febr 128,00 pr April Mai 134,00pr Mai Juni 136,00 Rüböl pr Febr 77,00 pr April Mai 78,090 pr
Sept Okt 63,00 Zink Gieſche s Erben 15,10 bez

Poſen 16 Febr Telegr Spiritus loco ohne Faß 50,60 pr Febr50,30 pr März 50,50 pr April Mai 51,50 Flau
Hamburg 16 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen loco

feſt auf Termine matt pr April Mai 185 Br 184 Gd pr MaiJunt
187 Gd 186 Gd Roggen loco feſt auf Term matt pr AprilMai
135 Br 134 Gd pr MaiJuni 135 Br 134 Gd Hafer ſtillGerſte ruhig Rüböl ruhig loco pr Mai 78,00 Spiritus ſtill pr

br 40,50 Br pr März April 40,50 Br pr April Mai 40,50Br pr Juni
Juli 40,75 Br Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack S

Wien 16 Febr Telegr Getreidemarkt Weizen pr Frühjahr 10,25
Gd 10,30 Br pr Sept Okt 10,45 Gd 10,50 Br Roggen pr Frühjahr
7,70 Gd 7,75 Br Hafer pr Frühjahr 6,92 Gd 6,97 Br Mais inter
nationaler pr MaiJuni 6,90 Gd 6,95 Br

Paris 16 Febr nachm Telegr Produktenmarkt Schlußbericht
Weizen träge pr Febr 26,50 pr März 26,60 pr März Juni 27,2
pr MaiAug 28,25 Roggen ruhig pr Febr 15,75 pr Mai Aug 17,25
Mehl 9 Marques weichend pr Febr 60,00 pr März 60,30 pr Mai Junt
69,75 pr Mai Aug 61,25 Rüböl feſt pr Feb 107,50 pr März 108,50 pr
MaiAug 101,50 pr Sept Dez 83,25 Spiritus ruhig pr Febr 50,25 pr
März 51,00 pr Mai Aug 53,00 pr Sept Dez 52,00

Antwerpen 16 Febr nachm Telegr Getreidemarktbericht Weizen ſtill Koggen unverändert Hafer vernachläſſigt

Petroleum Bremen 16 Febr nachm Telegr
Ruhig Standard white loco 7,30 à 7,35 bez pr März 7,30 à 7,35 z
April 7,45 Br pr Mai 7,65 Br pr Aug Dez 8,30 Br Hamburg
16 Febr nachm Telegr Matt Standard white loco 7,55 Br 7,40 Gd
pr Febr 7,45 Gd pr Ang Dez 8,35 Gd Stettin 16 Febr nachm
Telegr Loco 8,60 M Antwerpen 16 Febr nachm Telegr
Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco 18 bez 19 Br pr März
19 Br pr Apr 19 Br pr Sept Dez 20 Br Rüuhig Berlin
16 Febr Termine ſlauer Raffinirtes Standard white per 100 Kilogr
mit Faß in Poſten von 100 CEtr Gek Ctr per 100 Kilpgr Loco per
dieſen Monat 23,8 bez pr Feb März 23,8 pr März April 23,7
pr April Mai pr Sept Okt 25 M New Yortk 15 Febrnachm Telegr Standard white in New Yorl 75/ Gd do in Phiüiadelphia

Gd rohes Petroleum in NewYork 67 do Pipe line Certiſicates D
C

Schluß
Gerſte feſt

Kirchliche Anzeigen
Berichtigung

Zu U L Frauen
Paſſionspredigt Pred Marſchner

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
Aufgeboten Der Zeitſchriftenhändler F W Herold und A R

Ch Kirkam Brunnenſtr 21
14 Febr Geboren Dem Dachdecker F C Schäge ein S

e Dem Former C T Wittig ein S kl Breiten
raße 10
15 Febr Eheſchließung Der

und A W Gäbler Reilsſtr 38
Geboren Dem Hilfsdrucker C F Fuls ein S Wittekindſtr 22

Dem Former F G Lautenſchläger eine T Goſenſtr Dem
Eiſendreher J F R Frauendorf ein S Triftſtr Dem Handarbeiter C é Friedrich ein S Advokatenſtr 16

Geſtorben Ein unbekannter männl Leichnam angeſchwommen
16 Febr Aufgeboten Der Handarb E K P Naumann und

M Hennemann Triftſtr
Geboren Dem Fabrikarb G F Kohl ein S kl Breitenſtr

Dem Handarb F W Knabe eine T Trothaſcheſtr 12 Dem
Handarb F W H Fengler eine T Schleifweg Dem
Maurer F C A Günther eine T Reilsſtr 42

Handarb O A Neumärker

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 16 bis 17 Febr

Stadt Hamburg Kaiſerl Bankbuchhalter Martins m Fam a Halle a/S
Rittergutsbeſ Graf v d Schulenburg a Hehlen Kaufleute Dreſing a Her
ford Schehl a Krefeld Aibers a Bremen Eigenmann u Cleis a Pforz
heim Meyering a Braunſchweig Roer Speyer Hirſchfeld Waſſerrab Hage
meier u Wieder a Berlin Juſt a Limbach Bergmann a Waldheim i S
Rieger a Halberſtadt Elvert a Homburg Elbermann a Düſſeldorf Ebert
a Hannover Farago a Paris Malander a Stockholm Schroeder a Weſſel
buren Scharnberg a Warmbrunn Knauth a Oels Weſtphal a Tondern
d a Kiel Altvater a Magdeburg Michel a Hagen i W Vetter
a Wien

Kronprinz Fabrikbeſ Albers a Meiningen Amtsvorſteher Golf a
Wölls Buchhändler Eiſenberg a Eiſenach Beamter Fritzſche a Bremen
Dr phil Günther a Göttingen Rentier Reiniſch m Gem a Deſſau Fabr
Heſſe a Remſcheid Kaufleute Vorberg a Elberfeld Thomas u Heuer ar
Frankfurt a M Scherecz a Halberſtadt Keßler a Kaſſel Trautmann a
Fulda Knoblauch u Mareus a Berlin

Stadt Zürich Gutsbeſ Rener a Großtreben Frau Saalmülker a
Schweinfurt Dr Menge a Magdeburg Amtm Wald a Peine Direktir
Triepel a Köthen Kaufleute Stümler a Ravensburg Meiße a Magdebung
Schmidt a Hannover Splint a Nordhauſen Löwengard a Eisleben Kellert
a Mannheim Franke u Lewandowsky a Berlin Böhme a Heiligenſtadt
Büchner a Leipzig Friedländer a Hamburg Uhlrich a Hamm

Goldene Kugel Oberamtmann Morgenſtern a Gorenzen Fabrik
Frank a Neuſtadt Amtmann Herzog a Heſſen Prakt Arzt Dr Richter a
Berlin stud med Preyer u stud phil a Worms Kaufleute Heimann
Frank u Kralle a Magdeburg Anders a Plauen Ahrends a Hamburg
Köhnle a Stuttgart Schwerzel a Fulda Kröhtzl a Allſtedt Schön a Berlin
Rüſſel a Mainz Kufs a Kottbus Keyſel a Zittau Bremer a Hannover
Sillge a Hanau Schwartz a Sorau Buldmann a Marienburg Eckhardt
a Stettin Hamann a Halberſtadt Michaelis a Staßfurt

Goldener Ring stud med Meißner u Junge a Leipzig Kaufleute
Koch u Vollmer a Leipzig Windemuth a Jtzenhauſen Grimm a Erfurt
Siegſeld a Magdeburg Potthoff a Kreuznach Reiſe g Berlin Praß a

ne Deipel a Frankfurt a M Müller a Mühlhauſen Löwe a
reslau
Stadt Berlin Fabrikbeſ Schmidt a Krimmitſchanu Gymn Lehrer

Meier a Zerbſt Bildhauer Heſſe a Mühlhauſen Frau Buchhalter Dorf m
Tochter a Zwittersdorf Frl Thieme a Leipzig Landwirthe Schulz a
Gr Ballerſtedt O Müller u A Müller a Grävenitz Fabrikbeſ Hontann a
Berlin Jngen Kettelhof a Bremen Lehrer Schreiber a Aktona Kaufleute
Meinhardt n Löwenberg a Berlin Weidemann a Nordhauſen Springeram
a Magdeburg Hahn a Hagßfelb Saſſe a Stralſund Wernecke a Frank
furt a M Schönbrodt a Offenbach

Schlußbericht

Möntag den 19 Febr abends 6 ühr
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I en n zu Geſchenken in Majolles

arg Tuene

c

e re

Cuivre poli f Fisenguss Holz antique
Galinanoplastik C Lerci,oW

a W 2Für Confirmandinnen
großartige Auswahl in KIleüclierestoſſen Faquetes VUmmhängenm ete

De zu wie bekannt bigen Preiſen x N
L G Assmann Markt 17 und 18 neben der Hirſ hapotheke

vorzüglicherBreiten empfiehlt billigſtQualität in verſchiedenen F Gdetze

S 2 Sd T

24

r h
n

Das erſte und vedentendſte

YadZe Arallung Geschat
von

H ichtemthialgr Märkerſt 13 Halle aS gr Märkerſt 13

Größtes Etabliſſement dieſer Art in Dentſchland
Filialen in allen grofzen Städten

4 t i hatJeder erhält Credit auf wöchentlche oder Monatſiche Abzahinng

Großes Lager aller Waaren
Beſonders empfehle um damit zu räumen Winter Paletots

für Herren Damen und Kinder zum Selbſtkoſtenpreiſe auf Ab

An das Publikum
Wie ſaſt alle mit Erfolg betriebenen Unternehmungen Nach

ahmung finden ſo hat i auch in hieſiger Stadt eine Concurrenz
herangebildet mit der ic mein altrenommirtes Geſchäft nicht zu ver
wechſeln bitte Deshalb achte man im eigenen Jntereſſe genau auf
meine

13 13 Große Märkerſtraße 13 13

Jn Nr 358 vom 24 December 1882 Seite 2 en die S
J Dresdner Nachrichten ſolgenden Artikel

Auf einen groben Mißbrauch der mit dem Namen Eleltricität
getrieben wird macht die Firmg Semens Hals aufmertſamDen elektro magnetiſchen Fuſzſohlen den elektriſchen Zahnhals

J bändern und dergl hat eine Sorte elektriſcher Rheumatismus
J ketten zugeſellt die in der T
S der Ketten da wo ſie die Haut berührten kleine Bläschen bekam

at die Wirkung äußerten daß der Träger
Eine

nähere Unterſuchung ergab daß das aber nicht die Elektricität ſondern
J einer ſpaniſchen Fliegen Tinktur zugeſchrieben war mit der die Ketten

lackirt waren

Auf eine von mir an den Herrn Geh Regierungsrath Dr
Werner Siemens in Firma Siemens Halske in Berlin gerich

I tete Anfrage erhielt ich die nachſtehende Antwort

Berlin 27 12 1882
Herrn A Kracehmer in Dresden

Nach Empfang Jhres Schreibens vom 24 d M
dieſes Blattes ſofort geſchrieben

und des bei Sgelegten Exemplars der Dresdner Nachrichten habe ich der Redaction l

daß der betreffende Artikel anf einer l
J Tänſchung beruhe um deren Aufklärung und Berichtigung ich erſuchte

l Weder von der Firma Siemens Halske SI oder Angehörigen derſelben ſind Verſuche mit Rheumatismusketten irgend S

n

d x

noch von einem Mitgliede e S

welcher Conſtruction angeſtellt oder Gutachten und deren Eonſtruction
und Wirkung abgegeben Jhre Ketten gehören jeden e

falls zu den richtig eombinirten und
werden auch ohne ſpaniſche Fliegen
Tinktur Blaſen erzengen können wen ſie ver

e

dem Anlegen mit Sänre oder Salzlöſungen getränkt ſind
n zur Anſicht überſandten Ketten ſende ich Jhnen die eine beifolgend
zurue

Dr W W s ergebener
iemens

Dresden den 5 Januar 1883

A HanneFabrikant elektro galvanischer Rettenvänder

un kaleit an r ite
a v

Von den

Für die zweite lege ich den Preis von 12 bei da ich ſie an S
gefenchtet habe zur Anſtellung eines elektriſchen r s mit denſelben

Gescliyenaſts Ians Diemitz
Heute Sonntagr Vockbier und Speckkuchen

Aunun ILetzten Breier
Heute Sonntag früh Speckkuchen Nachmittag Tanuzmuſik

franz Biſart

S e n

Anfang S Uhr

Hotel Gafé wavſa
Auf vielfeitigen Wunſch den e Sonnabend den 17 u Sonntag

den 18 Februar2 grosse Concerte
der Tyroler Sänger Geſellſchaft

B itzinmger raus dem Puſterthale ſtatt
e 3 Damen u 3 Herren im Nationalcoſtüt z

Entree 50 Pfg

reyberg S Granren
Sonntag e d Mts von Nachmittag 4 bis Nachts 12 Uhr

e Baues SGOonmcerdhaaers
Sonntag den 18 Februar von Nachmittag 4 Uhr an

BallmusikK von Abends 7 Uhr

derte BergSonntag den 18 Februar erS friſchen Speck u Pfannkuchen

C Wass muth

Bier aus der Brauerei von Otto Gürth Weiſzeufels

Dienstag S
e eiſVon früh 9 Uhr

vent Stamm kricaſee von Buhn

e vVormiktag Speckkuchen

fran e
Restaurant

m Hart 48 ort Harz 15
großes Schlachtefeſt

Münchner Keller Giebichenſtein
S Heute Sonntag o

Peter
kühle Brunnengaſſe am Ware

Heute Sonntag den 18 FebruarI Grosses Bockhierfest à la
r Speckkuchen

ten Urquelle L

Reſtaurant Immergrün
Geiſtſtraße 34

Heute Sonntag
Bockbier und Speckkuchen
Vereinszimmer noch auf einige
Abende frei

Théatre variété
J im Salon ein Schiffchen

C ourert n Vorſtellung

Lichtenhain

W

heateim Saalthal zu Ereuwig,
Sonnabend Genofeva
Sonntag Stolz und Hochmuth kommt

vor dem Falle
Anfang Abends 8 Uhr

Sonntag Nachmittag
Kinder Vorſtellung

grosser Ball

D e gr Steinſtr 15 1n

Perlin d

Liehtenhainer Krug Geilſrabe 50
Heute früh Speckkr

friſcher Anſtich Bockbier
ſowie hochſeines TAehtenaſnor ans der alt ren

Große Auswahl in Delicatessen wozu ergebenſt einladet

Gesundbrunnen
Heute Sonntag Wo Tanzmnnſik

Halloria
Sonntag früh S Speckkuchen

e
in großarlig ſchöner Form u tadel

Jloſer Ausführung von 00 an bisu den eleganteſten T a menkragenſt

in den neueſten Facons von 20
jan Rüchen in 50 verſchied Deſſins

DHeter von 8 an Schleifen u
SLavalliers von 20 an ſeidene
J Bänder und Spitzen in großer
n reinlein Taſchentücher

Dizd 00 hochfeine geſtickteLaſchentücher von 35 an

Weiße Damen Röcke
nit Säumchen nur 00 Damen
SNöcke mit ſchönem Spitzenanſatzte
Siur 50 Damen Röcke mitS hweizerStickereinur 00 Damen
I Sofen mit Säumchen nur 85

Damen Hoſen mit Schweizer
Stickerei nur 25 Damen Ne
Igsligee Jacken mit Spitzen Beſatz
Diur 150 Kinderhemeen 25
Dowlas DamenHemden

a Berren Vemnden
25 0Herren Oberhemden

S inſt 3fach Einſatz von 75 an Kna
Aben Oberhemden von 200 an
Serren u Knaben Chemiſetteß
Noerl Wäſche v 50 lein Herren
Skragen fach VDhd 50 3 fach
Sperl Stulpen Dizd nur 00,8
Geſundheitshemden in Merino
v igogne u Wolle von 85 an

I GartenSinn Mull Zwirn ünd Tüll v 25in Bettdecken Tiſchdecken
S Tiſchtücher Servietten Hand
Stücher Wiſchtücher Staub
tücher e e

auffallend billig nur

nur

S Fütow

S Pfe rde Auction
Wir beabſichtigen

Mittwoch den 21 Februar
Nachmittags 3 Uhr

auf hieſigem Fabrikhofe
ca 10 Stück noch brauch
bare Arbeits Pferde

t verkaufen wozu wir Kanf
luſtige einladen
Aertien Zuckerfabrik
Mühlberg a E

Von Sonnabend den 17 d M
ſteht bei mir ein großer Trans
port Arckennischeru bäniseher
Spanupfercdle ſowie verſchiedene
andere Pferde zum Verkauf

Leiser Leip ig
WaldſtraßzeNB Daſelbſt ſteht auch ein T hell

brauner Deckhengſt beſter Race
ans dem Celler Geſtüt abfſtammend zum Verkanf

e



S a s d c S S SGeschäfeschäfts WVergrösserung
Durch bedeutende Erweiterung meiner Ladenlocalitäten iſt es mir möglich geworden auch mein bisheriges Lager von Je

garTapeten Rouleaux und Wachstuchen
pre

ſo zu vergrößern daß ich dadurch allen Anſprüchen der Neuzeit vollſtändig genügen kannMeine diesjährige Collection enthält die Neuheiten der Saiſon in überraſchend großer Auswahl und ſichere ich meinen De

geehrten Abnehmern bei nur beſten Qualitäten die Notirung äußerſt billiger Preiſe zu lamJndem ich noch beſtens danke für das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen bitte ich
ſelbiges auch auf mein neues Unternehmen gütigt übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

I e Halle ae 13 Grosse n J 555

größte Auswahl zu wie bekannt bülligsten Preise
bei

G Ascnann Markt 17 und 189

neben der

J e er e S 6 auptmanns Möbel Fabrit 5
e J Geb kleine Ulrichſtraße Nr 34 Gaſthof zu den dr ei Königen d

v

e h e 9Wwe P Haase gr Brauhausg 4 u Conſenmien ebringt ihr Lager reinvw er aer Kleiderstoffe und Zur Confirmation We

alle a S e e vorzügl schw per u billigſter Preisſtellung e 2e ren enorni billigen e

e 9 S in empfehlende Erinnerung reiſen 266 Gr Steinſtr s6 I Halhbwoll Kleiderstoffe W n von 60 Pfg an Geore Carl Mäller S
S empftehlt ger S S e Z Saroaſſe v am Mark S uS S e ääe S S S S Bee a e z ue Schwarze und farbige reinwollene z ä 9 er egung Sämerei ad

z fäll t Zutterrüben M BeſBouble COachemires a heee Tage tuettdehne nache die ernebene Aizeite dß S et e Steerter

e zu W erſtaunlich billigen Preiſen Du e Wer San r Geſeh m Johannisbeerpflanzen ca ſtrCLonfirmanden Umhänge Tuch Geschäft a n en
Größte Auswahl Billigſte Preiſe von großte Ulrichſtraße 37 nach Kunſt m Hanbelsaättner u

ich alle Stoffe mit dems inbeitliche at füre e kl Klausſtraße 13 part Gbei denen durchschnittlich ein höherer Nutzen genommen wird esang C C egeru enorme Preisunterschiede gegen andere Geschäfte herausfinden n wo Restanran er 3
n t n i i v ſo i Ber geſchenkte l für Stadt und Landgemeinden W

S ike ich verbin I Bitte daſſelbe mir auch eſerht ollig bebahren zu W n e N

e I a g W e 8 r ch Breite 32e I RR Schiefertafeln il

8 Schiefergriffe ce Seiden NManufactur NModewaaren 1 Conleelions erchaſt ine K An rn 15 Fahnen u
Leipzigerſtraße 27 Ege der Poſtſtraße S FSteiunkugeln

empfiehlt ſein Lager Kreiſel vschwarzer und farbiger Cachemires St Ohne Summibälle a
wie Smmtliche Neuheiten in zum Waſchen Färben und Moderniſiren werd

t verden anKleiderstoffen und Confections t neleen geren d r d bat PhetographieRahmen J ezu billigen Preiſen angelegentlichſt A Marie Leipzigerſtraße 103 empfiehlt als biſligſte Vezugsauele bu

Serſim ömioerere Fr für Wiederverkänfer S im Einzeln zen Friedrichſtraße 49 Meluuarrh I O I Köttelgaſſe 17 Albin Hentze 39 er 39 3 La

22 wean I Il Ab ein Bank Geschäft Zwiebeln 3
72 Leipzigerſtraße 116 empfiehlt ſich zur Ausführung aller Börſengeſchäfte zu den coul Segen rauft 100 Etr preiswerth a

S 7 Erſtes 6 Zeit uttimo Geſchäfte gegen mäßige Deck ung Fr Gebhardt in Golbitz b Cönnern lihe eſchäft weites Geſchäft Meiſt Börſenberichte unter ſpecieller Berückſichtigung der Neue Möbel 9 d
empfiehlt ſein Lager Speeulation mit beſchränktem Riſion e An zu r enteiro9 ſämmtlicher Neuheiten werden auf Verlangen gratis und franco zugeſandt Die Ran t au S

zur Frühjahrs Saiſon i gt Aront ind zwei eta r in geringſten bis feinſten Qualitäten t ne nie d henen ne endeten zur v Die

n Halle Druck und Verlag von Otto Hendel J g an
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